
ExJsumJoubcdcbte 

Der &lrlltUCll•r In Uneerfnlnlll& •In• lllr1tltl 
Eine Exku rslon zur Gllrteruch llfer-Populatlon nach Gro&he..ibach, 

am 19.06.2022 
.IAcQ)JBJNE KUHN Bund Natunchutz 1 BN), der Krelrcruppe Miitenberg 

.Spurensuche Gartenschllfer" FolD: Wolflan1 Otremba 

,Werden wir auch Ga~Khliifer sehm7•, Wilr eine der ersten fragen, die 
Wolfpnr Otremba vom Nat1o1rwissensch'*llictim Verein Wü rzbura (NWVI 
stellte. Da die klelnm Schlafmluse nach111kllv sind, Ist es lu&erst schwlq 
die seltenen Bliche bei T111n Grolheubach zu Gesld!t zu bekommen. 
Deshalb stand Im Mittelpunkt der sonntJICllchen Exkursion die Erllundune: des 
Biotops der Tiere. stefh!n Sch8rrer, der BN Krelsvorslmnde, fOhrte die ZWClf 
naturfrrtl!resslerte Gllste des NWV durch die Welnbe!JI! und den 
anll'l!nzenden Wald am Blll/sbera. 
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Schlingnattern, Zauneidechsen und seltene Mauerfarne teilen sich dort den 
Lebensraum mit den kleinen Bilchen. Für diese bieten vor allem die alten 
Sandsteinmauern, die strukturreichen Heckenzüge und die verwilderten 
Weinbergslagen ein reiches Nahrungsangebot an Insekten, Samen und 
Früchten und zahlreiche Versteckmöglichkeiten. In Summe macht diese 
Mischung aus Kulturlandschaft und wilden Flächen den Standort in 
Großheubach zu einer Besonderheit für Gartenschläfer und deren Fans. 

Der Gartenschläfer ist eine heimische Tierart, die bislang kaum bekannt und 
erforscht war. Seine Bestände in Europa und auch in Deutschland sind in den 
vergangenen Jahren drastisch zurückgegangen. „Um die seltenen Tiere in 
Großheubach zu beobachten, setzen wir Wildkameras und Nistkästen ein". 
„Mit etwas Glück hat sich ein Tier hier im Kasten versteckt". Wir öffnen 
gemeinsam mit Wolfgang Otremba die Nistmöglichkeit. 

Mehr als ein paar Ohrwürmer waren den Naturfreunden an diesem 
Vormittag nicht gegönnt. Der Stimmung tat dies jedoch keinen Abbruch, da 
noch ein weiteres kulinarisches Highlight, für die eigens aus Würzburg 
angereisten Gäste, auf dem Programm stand. 

„Wichtig hier am Standort ist uns auch die Zusammenarbeit mit den 
Winzern", führt Scharrer an und übergibt den zweiten Part der Exkursion an 
Bio-Winzer Bastian Harndorf vom Weingut Harndorf. Harndorf bewirtschaftet 
nicht nur einige Lagen in Großheubach, sondern unterstützt die 
„Spurensuche Gartenschläfer" auch ehrenamtlich. 

Zum Erhalt der Kulturlandschaft und seiner Artenvielfalt gehört ein gutes 
Miteinander und gelegentlich auch der gemeinsame Genuss von einem Glas 
Wein. Darin waren sich am Ende alle Teilnehmer einig, die die Exkursion mit 
einer Vesper und einer Weinprobe im Gartenschläfer-Biotop ausklingen 
ließen. 
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